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Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist eine überarbeitete Version meiner Dissertation,
die im Oktober 2019 eingereicht und im Wintersemester 2020/21 von der
Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München ange-
nommen wurde. Die mündliche Prüfung fand am 09.11.2020 statt. Die
Dissertation wurde im Rahmen der bis 17.03.2021 geltenden Fassung des
§ 261 StGB verfasst. Für die Drucklegung wurde jedoch die Dissertation
um einen Anhang ergänzt, in dem die Rechtslage nach der Neufassung
des Geldwäschetatbestands durch das Gesetz zur Verbesserung der straf-
rechtlichen Bekämpfung der Geldwäsche (BGBl. I 2021, 327 ff.) präsentiert
wird. Literatur, Rechtsprechung und sämtliche gesetzlichen Entwicklun-
gen konnten aufgrund der Corona-Pandemie größtenteils bis zum 02. Juni
2021 berücksichtigt werden. Soweit im Manuskript nicht anders erwähnt
wird, sind ebenfalls alle Internetquellen bis zu diesem Zeitpunkt geprüft.

Mein Dank gilt an erster Stelle meinem ersten Doktorvater Herrn Pro-
fessor Dr. Joachim Vogel, RiOLG, der mich als Doktorand annahm und
bis zu seinem tragischen Ableben die anfängliche Phase meiner Promoti-
onsarbeit betreut hat. Mein herzlicher Dank gebührt ebenso meinem zwei-
ten Doktorvater Herrn Professor Dr. Helmut Satzger, welcher die Betreu-
ung meiner Dissertation nach dem Tod von Herrn Professor Dr. Joachim
Vogel, RiOLG, übernahm. Er hat mir viel freien Raum für Forschung
gewährt und mich während meines Studienaufenthalts in München wis-
senschaftlich und persönlich gefördert. Ohne seine bedingungslose Unter-
stützung wäre diese Arbeit nicht zum Ende gebracht worden. Ihm bin ich
dafür besonders dankbar. Herrn Professor Dr. Christoph Knauer danke ich
sehr für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens.

Herrn Professor Dr. Knut Amelung, Professor Dr. Martin Böse, Profes-
sor Dr. Gunnar Duttge, Professor Dr. Dr. h.c. Urs Kindhäuser, Professor
Dr. Claus Kreß, LL.M., Professor Dr. Lothar Kuhlen, Frau Professorin Dr.
Ursula Nelles, Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Ulfrid Neumann, Professor Dr.
Henning Radtke, Professor Dr. Klaus Rogall, Professor Dr. Helmut Satz-
ger, Frau Professorin Dr. Brigitte Tag, Herrn Professor Dr. Thomas Wei-
gend, Professor Dr. Wolfgang Wohlers und Professor Dr. Rainer Zaczyk
danke ich sehr für die freundliche Aufnahme meiner Dissertation in die
angesehene Reihe „Studien zum Strafrecht“ des Nomos Verlags.
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Zwei weitere Professoren halte ich für notwendig hier zu erwähnen,
die meine akademische Entwicklung geprägt haben. Mein allererster aka-
demischer Mentor an der Juristischen Fakultät der Universität Athen,
Herr Professor Dr. Nikolaos Livos, hat bereits im Anfangsstadium meiner
juristischen Ausbildung mein wissenschaftliches Interesse am Strafrecht
geweckt. Nach Abschluss meines LL.M.- Studiums hat er mich nach lan-
gen Gesprächen dazu angeregt, die deutsche Sprache zu erlernen, um
anschließend in Deutschland zu promovieren. Während meines ganzen
Promotionsstudiums war er ständig offen, meine Ideen zu hören und auf
meine Probleme einzugehen. Zudem zeigte er stets ein großes Interesse
an meiner wissenschaftlichen Entwicklung. Auf diese Weise hat er meinen
wissenschaftlichen Werdegang maßgeblich bestimmt.

Zu großem Dank verpflichtet bin ich darüber hinaus Herrn Professor
Dr. Ilias Anagnostopoulos. Er hat mich zunächst 2009 als Referendar und
nach meiner Rückkehr nach Griechenland im Jahr 2018 als Mitarbeiter in
seiner Rechtsanwaltskanzlei angenommen. Schon während meiner Refe-
rendariatszeit habe ich von ihm gelernt, wie man die wissenschaftliche mit
der anwaltlichen Karriere ideal und erfolgreich verbinden kann. Dieses
Vorbild hat auch das Verfassen des vorliegenden Werkes stark geprägt.
Sogar das Thema meiner Doktorarbeit geht auf eine anregende Diskussion
mit ihm zurück.

Roman und Heike Roell, die mir in Deutschland stets bei all meinen
Problemen und Sorgen zur Seite standen, möchte ich ebenso besonders
danken.

Meinen Eltern gilt von ganzem Herzen mein aufrichtiger Dank für
ihre Ermutigung und uneingeschränkte Unterstützung. Vor allem möchte
ich dieses Buch aber meiner Frau Olga Sotiriadou widmen, welche die
langjährige Arbeit an diesem Promotionsvorhaben geduldig ertragen und
jederzeit Verständnis für den hohen Zeitaufwand gezeigt hat.

Nicht zuletzt ist an dieser Stelle der Onassis-Stipendienstiftung zu dan-
ken, die mir ein vierjähriges Stipendium gewährte und dadurch mein
Promotionsstudium in München finanziert hat.

   
Athen, im Oktober 2021

Vorwort
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